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5t. (Ballen Beilage 3U Hr. 22 der Sdjtpeijer ^rauerrgetturtg. 2. 3unt 1907

T&a« Xieti.
®ie Sinbe fummt im ©ommerroinb;
®a brängt'S in Ijetlen Sparen
©id) um ein lanbfremb, jungfrifd) Hinb
Sflom 33öt!tein ber ©polaren.
2Ba§ nur ba§ SJlenfdjenbers begliidCt,
®a§ hingt in lichten SEönen;
®ie aJlenge laufest rcie fern entrüdtt
3fn§ SBunberlanb be§ ©djbnen.

Ad), ibre Çerjen träumen ferner
Aon fü^er ©efjnfudjt troffen,
Unb iebem ift, at§ bätt' aud) er
©in SSotlgtüdE su erhoffen. 30W spa-eartu,

Brtefbaflten öer SUfraftfUm.
fifriger .Xefet in p. AHen fRefpeft oor SGrer

grau al§ Arbeiterin, aber bejügltd) erjieberifdjer gta=
gen geben mir mit ibr nidjt einig. SBtr finb üroar
ebenfalls ber Sfiteinung, bafs febon baê îleine Hinb,
fobalb eS nur laufen tann, gelehrt roerben foil, biefe
unb jene nüfclidje fleine Arbett ju terrid)ten; bie§
aber nid)t im Qnlereffe ber ©rroadffenen, fonbern be§

HinbeS felbft. Aon Statur au§ bot ein jebeS Hinb
gteube für anbete etroa§ ju tbun, etroa§ ju helfen.
Alan rnufi nur feben, rcie bie flehten ®tnger ftd) ba»
bei rciebtig fühlen; rcie fie ba§ einmal ©ethane al§
eine ißflidjt betrachten, bie fie unoerlangt immer roie-
ber erfüllen, ©in fleineS Hntrp§d)tn non l'A Rathen
roar baju angeleitet roorben, feinem Aater abenbS bie
Pantoffeln ju holen, roa§ nie oergeffen rourbe. @r
febrie, roenn ein Anbeter für ihn biefe Arbeit that
unb als sroeijäbrig fd)on merlte er, bah ber Aater Die

Pantoffeln nicht brauchte, roenn er beim öeimfommen
ben Dîocf nicht roecljfelte. An biefen Sagen holte er
bie Schübe, roenn ber Aater fid) entfernt hotte unb
ftetlte fie in bie ©de roo ber §auSrod hing. @r nahm
eS mit biefer feiner Pflidjt fo ernft, bah er mehr als
einmal mit aller SSeharrlidjteit sunt SSettchen hinaus
ftrebte, um baS Aerfäumte nacfjsuljolen, roenn er auS
irgenb einem ©runbe oergeffen hatte, bie @d)ut)e ju=
recht ju ftetlen. ®erlei felbftgerootlte Arbeit, bie bem
eigenen ®enfen entfpringt, madjt ben Hinbern greube
unb thut ihnen nad) jeber ©eite gut. ©ans anberS
ift eS mit einer Arbeit, bei roetdjer bie Hinber ftunben»
lang ftiHühen muffen unb roobei eS für fie nichts ju
benten gibt, tlnb roenn biefe unnatürliche Ausbauet

ju ©tanbe gebracht roirb burh ben Mehner, ber ben
Hinbern einem jeben atlfonntäglich auSgefolgt roirb

Dr. Rays Hervol,
ein ftcijereS SDtittel gegen 9tert>ettfd)to»<i<t)e, 9lett=
rafthettte, tterü.öfe Hopffcfintcrjen, iWligrättc,
Aeuralgic, ©(fllafiofigfcit, ©Dören ober SBettê=
tnttj, ftallfwcfit.

®ie ©rfinbung eineS berühmten Steroenfpesialiften.
Steroenleibenbe sbgern niht, biefeS SDlittet in An^

roenbung su bringen. Qofjann Uljenheimer in Sam=
menthal, Aaben, fdjreibt (28. Quli 1905) : „9Iah ®er»
brauch oon ungefähr 10 glafdien Aerool ift meine
liebe grau, ©ott fei Sob unb ®anf, oon ihrem 9ter=
oenleiben roieber gans hergefteClt. ©ie oerfpürt nicht
baS ©eringfte mehr unb lann roieber wie bother ihrer
Arbeit nahgehen, ©ie roar ein halbes 3af)r lang
Iran! unb oerbanlt ihre ©efunbheit nur 9}at)ê
SWerDol. SDBir fbnnen nur oon ©lüd fagen, bah wir
auf ®r. fRapS Slerool aufmerîfam gemacht mürben."

preis gr. 5 pro gtafdje, in ben Apotljefen er=

hältlich, ober s« beziehen oom Çauptbepot: Apotfjefer
g. Ai h ter in Hreujlingen (Ht. Shurgau). [4781

Jt uf Anfang August werden in der
n Länggasskrippe in Bern
Lehrtöchter angenommen, zur Erlernung
der praktischen und theoretischen
Kinderpflege (von 3 Wochen bis 6
Jahre], Der Kindergarten wird nach
Fröbelschem System geleitet. Dauer
der Lehrzeit nach Uebereinkunft.
Nähere Auskunft erteilt

Frau Prof. Dubois
4853] Falkenhöhcweg 20, Bern.

Für ältere Damen.
Absolut reell.

Unabhäng. Witwer, 53 J. alt,
prot. Schweizer, noch rüstig
und von flotter Präsentation,
gewes. höherer Staatsbeamter
mit einigen Mille lebenslängl.
Jahrespension, wünscht Heirat
m. gebild. Dame in entsprech.
Verhältn. Reflektant erstrebt
friedl. und sorgenloses
Zusammenleben in ideal schöner
Schweizergegend. Absol.
Diskretion u. Retoursendung von
Nichtpassendem garantiert.

Off. mit Photographie und
reellen Angaben sub. Chiffre
.4. B. 1000, Postf. 6217 Hptp.
Zürich. [4841

Gesucht
per sofort eine treue fleissige
Haushälterin zu einem Witwer mit zwei
Kindern. Off. sub Chiffre 4844 J. IV.
an die Exp. d. Bl. [4844

Offene
Kaushälterinstolle.

Gesucht nach der franz. Schweiz
zur selbständigen Leitung eines
bürgerlichen Haushalts eine in allen
Zweigen eines Hauswesens erfahrene
Haushälterin. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre T. 4830
befördert die Expedition. [4830

»DADA^m*
Bergmanns Zürich ^

Dieses zur Haarpflege sehr
empfehlenswerte

îetrol « Haarwasser
ist erhältlich in besseren Coiffeur-
Geschäften, sowie in der Parfumerie

Bergmann & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 51.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Snlzberger in Horn a. Bodensee. [4820

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen. =-
In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GH0C0IATS FINS

l^- Die von Kennern bevorzugte Marke.
Man verlange In allen Apotheken und Drogerlen:

Ein ideales Frühstiicksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade [44R8

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung' fiir Touristen. Sportsleute 11. Reisende.

Fabrik diätetischer Präparate J5r. A. Wander, 3em.

D' WANDERS MALZEXTRAKTE
AO jähre; erfolg

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Yerdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Fr. 1.40
1.40

» 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keinerlmitation erreicht. — Ueberall käuflich

ist für alle Topf-, Kübel- und Freilandpfianzen das beste

und einfaohte

Düngemittel.
Garantierter Gehalt an Phosphorsäure, Kali und Stickstoff.

Mit vielen I. Preisen prämiert. Glänzende Zeugnisse von
Fachleuten. „Fleurin" ist nur echt, wenn in Originalpackung
à 60 Cts., Fr. 1.20; 2.— ; 3.60 etc.

Erhältlich in Samen- und Blumenhandlungen, Droguerien
etc. oder direkt vom Fabrikant [48S4

Bern.Alplions Hörning,

C in anständiges, wackeres Haus-
w mädchen, welches die bürgerliche
Küche kennt und Freude hätte, sich
auf diesem Gebiet noch weiter
auszubilden, findet Stelle in ein gutes
Herrschaftshaus. Familie von zwei
Personen. Einem tüchtigen und
zuverlässigen Mädchen wird gern
Selbständigkeit gewährt. Offerten unter
Chiffre T. 4831 befördert die
Expedition. (4831

C ine sehr gut repräsentierende junge
G Tochter von 15 Jahren, gut

geschult und im Umgang mit Fremden
gewandt, da sie von jeher im
elterlichen Geschäft Galanterie und
Papeterie] neben der Schule servierte,
wird zum Zweck der noch besseren
sprachlichen Ausbildung in einem
nachweisbar guten Haus der franz.
Schweiz zu plazieren gesucht. Die
Betreffende würde sich auch leichteren
häuslichen Arbeiten unterziehen, doch
würde hauptsächlich auf den Service
in einem feinen Geschäft reflektiert
und zwar in einem Hause, wo nur
französisch gesprochen wird. Bei der
grossen Jugend der Tochter ist Fa-
milienanschluss und mütterliche
Obsorge Bedingung.

Geft. Offerten sub. Chiffre O. 4827
befördert die Expedition. [4827

Sommerwohnung.
An geschützter, ruhiger, schöner

Lage am Vierwaldstättersee,
nervenstärkende, staubfreie Luft. Günstige
Bedingung. Offerten befördert die
Expedition. [4840

Malzkaffee ea# Boabans

Kaiser's 4574

lOOO Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

St. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. Juni 1907

Das Lied.
Die Linde summt im Sommerwind;
Da drängt's in hellen Scharen
Sich um ein landfremd, jungfrisch Kind
Vom Völklein der Scholaren.

Was nur das Menschenherz beglückt,
Das klingt in lichten Tönen;
Die Menge lauscht wie fern entrückt
Ins Wunderland des Schönen.

Ach, ihre Herzen träumen schwer
Von süßer Sehnsucht troffen.
Und jedem ist, als hätt' auch er
Ein Vollglück zu erhoffen. Jos-f P-regri„.

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in A. Allen Respekt vor Ihrer

Frau als Arbeiterin, aber bezüglich erzieherischer Fragen

gehen wir mit ihr nicht einig. Wir sind zwar
ebenfalls der Meinung, daß schon das kleine Kind,
sobald es nur laufen kann, gelehrt werden soll, diese
und jene nützliche kleine Arbeit zu verrichten; dies
aber nicht im Jnleresse der Erwachsenen, sondern des

Kindes selbst. Von Natur aus hat ein jedes Kind
Freude für andere etwas zu thun, etwas zu helfen.
Man muß nur sehen, wie die kleinen Dinger sich dabei

wichtig fühlen; wie sie das einmal Gethane als
eine Pflicht betrachten, die sie unverlangt immer wieder

erfüllen. Ein kleines Knirpschen von 1'/- Jahren
war dazu angeleitet worden, seinem Vater abends die
Pantoffeln zu holen, was nie vergessen wurde. Er
schrie, wenn ein Anderer für ihn diese Arbeit that
und als zweijährig schon merkte er, daß der Vater die
Pantoffeln nicht brauchte, wenn er beim Heimkommen
den Rock nicht wechselte. An diesen Tagen holte er
die Schuhe, wenn der Vater sich entfernt hatte und
stellte sie in die Ecke wo der Hausrock hing. Er nahm
es mit dieser seiner Pflicht so ernst, daß er mehr als
einmal mit aller Beharrlichkeit zum Bettchen hinaus
strebte, um das Versäumte nachzuholen, wenn er aus
irgend einem Grunde vergessen halte, die Schuhe
zurecht zu stellen. Derlei selbstzewollte Arbeit, die dem
eigenen Denken entspringt, macht den Kindern Freude
und thut ihnen nach jeder Seite gut. Ganz anders
ist es mit einer Arbeit, bei welcher die Kinder stundenlang

stillsitzen müssen und wobei es für sie nichts zu
denken gibt. Und wenn diese unnatürliche Ausdauer

zu Stande gebracht wird durch den Zehner, der den
Kindern einem jeden allsonntäglich ausgefolgt wird

vt. IWvol.
ein sicheres Mittel gegen Nervenschwäche,
Neurasthenie, nerv.öse Kopfschmerzen, Migräne,
Neuralgie, Schlaflosigkeit, Chorea oder Veitstanz,

Fallsucht.
Die Erfindung eines berühmten Nervenspezialisten.
Nervenleidende zögern nicht, dieses Mittel in

Anwendung zu bringen. Johann Ulzenheimer in Bam-
menthal, Baden, schreibt (23. Juli 1905) : „Nach
Verbrauch von ungefähr 10 Flaschen Nervol ist meine
liebe Frau, Gott sei Lob und Dank, von ihrem
Nervenleiden wieder ganz hergestellt. Sie verspürt nicht
das Geringste mehr und kann wieder wie vorher ihrer
Arbeit nachgehen. Sie war ein halbes Jahr lang
krank und verdankt ihre Gesundheit nur Dr. Rays
Nervol. Wir können nur von Glück sagen, daß wir
auf Dr. Rays Nervol aufmerksam gemacht wurden."

Preis Fr. 5 pro Flasche, in den Apotheken
erhältlich, oder zu beziehen vom Hauptdepot: Apotheker
H. Richter in Kreuzlingen (Kt. Thurgau). ft781

Xl u/ dn/ang .lugu«t mensten à sten
st(inIga««/rni////e in Den// stestr-

täostter angenommen, run stntcnuuug
sten //na/sti«csten unst tsteoneti«csten
st'insten/i/tege /non Z IVocsten bi« 6
./astne/. Den stinstenganten minst nacst
stnöbet«cstem 8g«tem ge/eitet. /lauen
sten stestnreit nacst stebeneinstun/t.
.Västene Lu«/run/t enteist

stnau stnost Dudo/s
48ZZs statt/enstöstemeg 30, /lern.

stnabstäng. Witwen, .>.1ast,
//not. 8cstmeiren, noost nü«tig
anst von /tosten stnä«entation,
ge/ve«. stöstenen Staatsbeamten
mit einigen 1/it/e tebenstängt.
stastne«//en«ion, miin«cstt steinat
m. gebitst. Dame in ent«//necst.
Verstattn. De/tetst«ut erstrebt
/niest/, unst «ongentose« Xu«a/n-
menteben in isteat «cstöuen
8cstmei?engegenst. üb«ot. Di«-
stnetion u. stetounxenstung von
tVicstt/?a««enstem ganantient.

st//, mit ststotogna/istie u//st
ncet/en Angaben «üb. (isti//ne
,4. D. /SSO, sto«t/. stS/7 ///////.
/tu/icst. Mit

//cn so/ort eine tneue /tei««ige Dane-
tiä/tenin ru einem IVi/men mit rmei
stiustenn. st//, «,/b sttu//ne 4844 st. IV.
an stie st.n/n st. stt. (4844

â/zâ/à/vF/sà
stesucstt nacst sten /nanr. 8cstmeir

run «etbstänstigen steitung eine« bün-
genticsten stau«statt« eine in atten
Emsigen eine« Dausmesen« en/astnene
stau«stät/enin. st//enten mit Lestait«-
an«//nucsten unten ststi^ne st. 4880 ste-

/onste/ t stie stwgesti/ion. (4880

kMisiâkldizc? ?tisi!tli ^

Disses wir staarptlsKö ssbr
smptsblsiisrvsrts

?etro! - )lssrws8ser
ist srstüitlieb in bssssrea Lloistsur-
(Issobäktsu, sorvis in àsr startümsris

O«., i^iii il l,
ksknkofstrasso 51.

Ve^anät feinster lîivièra-lZllvenvle.
D. l8i»Is:I»vrg;vr in H«ri» ». Loilensoe lêo

stlÄn dittst, stlu.stsr, ?nsi3s unck donckitionsn 2/2 vsrlsnZsn.
In z ester Vonflsvriv anst dvsservn XolonlâlvnrendnnstlnnK erstültlivk.

enoeoiAsî nxs

!Vlar> vorlanso >r> allso ^poil/skSri uricj lZrox-srlsn!
Lin îâeslss l-i»iik»iiìoIrsgelnAnIr îiio kîesunile unâ Xi-snlre

orsoi-r Kairos, l'Iioo, Kakao, Soliokolacio
ItnsFînsknung von îvînston, Vfoklgosvkinavk

kür Xinüsr in àMmàiiKjàii, sed«üiiMrk oüsr stillà àusu, KIstlZ
u. IlSrperlled LrseköM, flsrvöse, Uzzellleiànà, fllbàkSso, àriicls heute ste.

Denkt»»? etnt»vk»te Xukervttnnz? ttt? kenristen. 8p«»?t»IeiRîe n. Dei»v>i<Ie

7adrik Mtàker ?râpsrste ZZr. A. >Vsnàer. 3ern.

II' VkàKIIMZ NkmexikàKix

Iliì lllsen, ^SKSN Sestrvâostszmsìâllàs, Llsiostsuostt, klàrmut ste.
Igit kromammonium, ^iünrsnd erprobtes klsuebbustsnmittsl
klit gl>verinpkosphorsaursii 8alren, bei strseböpt'unK stss stervsns^stsms
hlit Vepsin uns viastsss, rur stsbunK ster VsràauunAssokrvûebe
Igit lebertkran unst lligslb, vsrstauliestste, rvoblsebmsestenststs lsirnulsion
>git lîbînin, ^SASn nervöse Xopk- unst NuAsosobmerrsn

Nulìosàll. stsus, mit Krösstsm IZrkolK ASASN VerstauunKS-
stvrunKön stss LâuKlinKSàlters anKS«venstste XinstsrnsbrunK

vr.^Viiiiâer's unâ Nàkoàon«.

Vr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

2.50
1-70

„ 1.75

siUkmliekst bàarint.v kilistsliirìiìtel. Q0vk von kvinvrImitation srrviczkti. — IledoraU k'àikUod

ist kür alto Pops-, Lüdet- Ulià d'röilunäpttmi/sii âêìs bests

uncl einfllvbte

(turantisi'tei' 0edg.lt gii ?d0spdorsgiii'e, Lgti unà 8tietistokk.

Nit viàn I. k'nkison pi'àiert. < -lgn/0iv.tv von l und-

teutsn. „flounin^^ ist nur eedt, rveiin in Oi'ißiilgtsigäuiiA
à. 60 Lts., d'r. 1.20; 2.— ; 3.60 etc.

Li'kgtttied in Lainsn- und LImnsndgndtunAcn, DroZueilcn
etc. oder ctirskt vow Lgdridgnt s48S4

Lern.^Iplivn8 Ilöinini?,

?i/! an«tänstige«, maestene« stau«-
6 mästcsten, me/este« stie bungen/ieste
stücste trennt unst /-neuste statte, «inst

au/ stie«em (lebtet nocst weiten a««-
rubitsten, Unstet Htet/e i/! ein gute«
stenn«esta/t«stau«. stami/ie von rmei
ste/«onen. stinem tücsttigen unst ru-
ven/ä««igen 1/ästcsten cvinst genn />etst-

«tstnstigtreit gemästet. OFen/en unten
Lsti^ne st. 483/ de/änstent stie /?w-
/wstition s483/

ine «est/- gut ne/inä«entienenste ///nge
» stocstten von /ö stast/en, gut ge-
«estutt unst im t/mgang mit /stemste//
gemanstt, sta «ie //o// /esten im etten-
Ziesten tle«estä/t (tatante/ie ////st sta-
petcnie' neben sten Gestüte «enviente,
minst run/ l?mectr sten nocst be««eneu
«gnacstticsten ntu«biistu/!g in eine/n
nuostrve/sstnr Zuten //au« ste/ /nanr
8cstmeir ru p/arienen ge«ucstt. Die
stetne//enste mi/nste «icst anest teiesttenen
stäu«ticstendnbeiten untenriesten, stocst
münste sta////t«äcsttiest au/ sten stenviee
in einem /einen (te«estä/t ne/tetrtie/ t
unst r/van in einem Dau«e, /vo nun
/nan:ö«i«est ge«/?nocsten minst. Dei sten

gno««en ./ugenst sten stocstten i«t sta-
mitienanscsttu«« unst mutten/icste Ob-
«o/-ge Destingung.

tte/t. «//ente/i «üb. 0sti//ne 0. 4837
be/onstent stie stwpestition. j4837

.1 n ge«esti/trten, nustigen, «cstönen
stage am lstenma/st«tä/ten«ee, nenven-
«tä/stenste, «ta//btneie stu/t. Ci/n«tige
Destingung. Dienten be/änstent stie
stapestition. s484ü

Klss/Ilàs kslidoiiz

Kaiser's 4574

lvov VenksRiîskilîsIen.

Vsvkauk mit. 5 °/v Ladatt.
Vostversancl nsvk auswärts.

LsolrolS:
kasel, kiiteà 3ti.



Sdittretpe* Jfrmtsn-Jlgffung — fRr 7>tn IjSustRrfittt Ercfa

unb über ben fie nadj Selteben nerfûgen lönnen, fo ift
baS nicßtS weniger a IS erjießerifcß gebaut. ®er Qtfy
ner, ben jwei non benfSinbern fofort nad) ©mpfang
in 9läfcßereien umfeßen, toirb ben fleinen ©enußfüdp
tigen jutn S3erberben. ®enfen ©ie nur an biejenigen
d)arafterfd)tnad)en 9Timuter, bie mit bent ©atnëtagë»
tofjn in ber Stafcße nicßt am SBirtSßauS norbei geben
IBnnen, obne einen anfeßnlicßen SEeit tßreS 2lrbeit8=
erträgniffeS bort liegen ju laffen, wenn fcßon ber
gauSjinS rüdftänbig ift unb ben Kinbern babeim bie
nötige Nahrung feblt. Unb gibt e§ meßt aucb grauen,
bie nur für ibre inbuftrieüe ßeimarbeit ©inn ßaben
unb ben §au§ßalt unb bie Sinber im Sirg en laffen.
®er 3aßltaft fiebt fie aber regelmäßig in ber Slonbi*
torei, troßbem fie über ben teueren SßtlcßpreiS ftagt,
bie einen jwinge, ben aJltlcßnerbraucß für bie fiinber
einjitfcßränfen. SDSie fie alS Stinb ben regulären @onrt=
tagSjeßner nerfcßteclen burfte alS ©ntgelt für bie in
ber Söodje geleiftete Utrbeit, fo finbet fie fid) aucb jeßt
berechtigt, oom ©rtrag ibrer Strbeit oorab ju nehmen
roaS fie freut. Den fjleifj ïann biefer grau niemanb
abfpredjen, aber er bient roeber jum ©ebeißen ber
gamitie, noch jur ©rßaltung beë ßäuSlicßen griebenë.
Sluf ber SJtadjbarin biefer grau Iaftet bie gleiche
33ürbe, bei ihr ftebt aber bie SBeforgung ber Stinb er
unb beë ©auSßalteS obenan. 2Benn aueß ärmlich, fo
finb bie Stinber boeß immer fauber unb ganj gelleibet,
bie Sßobnung ift rein gehalten unb bie SDlutter nimmt
fid) geit, baS frugale ultaßl aufS forgfältigfte ju lochen.
$>urcß frühes Sluffteßen unb liuge ©inteitnng berßett

fudßt fie aber ben StuSfall an SlrbeitSßunben roieber
einzubringen unb fie gibt leinen (Rappen auë, ber nicht
bent SBoßt ber ganjen gamilic bienen muß. S8on jebem
Wahltag legt ße etwas weniges auf bie Seite für eins
tretenbe fdjlimme gäUe unb ben Sötann bat ße mit
§umor baju gebracht, baß er ben gleichen betrag, ben
er fleh möcßentlid) für ïabat unb 93ier gehaltet, ber
grau in bie SRotpfemtigfaffe gibt. 3luf biefe SEBeife

muß er, um SBort zu halten, ßcE) felber befeßränfen
unb babureß iß eS möglich, bie 9lot oon ber ©htneHe
ju feßeueßen.

®ie ajienfdjen ftnb oon Statur auS nerfeßieben

Die erste Runzel ist der erste
wahre Yerdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen

Crème Simon, welche der
Oberhaut ihre Elastizität wieder gibt,
indem sie diese Falten verschwinden

_ 'macht, die ein leidiges Anzeichen von
vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sich
ein frisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (0 3601 c) [4506

geartet unb beSbalb ift eS ganz unmöglich, eine bauernbe
©leicßßeit ßerjufteßen. ©ie lönnen baS waßrfcßeinltcß
an Sßren eigenen Stinbern lonftatieren. fiinber ber=
felben ©Item, nad) ben gleichen ©runbfäßen, mit ber=
felben Siebe unb Sorgfalt erjogen — wie grunboer»
feßieben entroicteln fie fid) bod) ®enlen ©ie nur an
SBeißnacßten ober Dftern, too fämtlicße Sinber genau
mit ber gleicßen Slnyaßl oon Suchen, ©onfelt, ©tern etc.
bebaeßt werben — fcßon am näcßßen SKorgen wirb
ßcß ein ftaffenber Ünterfcßieb zeigen. $a feßon am
Slbenb ift mancßmal eines mit feinem Vorrat fertig
geworben unb bie Uebrigen müffen ißre ©cßäße forg=
ließ bewaeßen, weil bie ißren Vorrat nicßt zufammen
ZU ßalten oerfteßen, in ber SRegel ber SJleinung ftnb,
ber Slnbere ßabe noeß unb fei beSßalb oerpßicßtet, ißnt
ZU geben, ©ie feßen, baß aueß ein Slater oon feinen
Stinoern SBetSßeit unb ©rtenntniS fcßöpfen lann, wenn
er ben SüBiUen ßat zu feßen, waS ju feßen ift.

3trau Jt. jjfl. in 1Ï. ©ie bürfen nießt Unfcßulb
mit Unwiffenßeit oerwecßfeln. „SReinßeit ift bie Se=

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leioht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d-Namen Galactina

~Vierwaldwtättersee.
Hotel Park Rudenz, Flüelen.
Schönster und angenehmster Aufenthaltsort an der Axenstrasse zwischen Teilsplatte

und FlUelen, gesunde prachtvolle Lage am Urnersee, Pension von Fr. 6.— bis 8.—, Zimmer
von Fr. 2.— bis 4.—. Diners und Soupers von Fr. 1.50 bis 3.50.

Restauration à la carte zu jeder Tageszelt.Bäder. — Lawn-Tennis. — Croquet. — Gondeln. — Omnibus.
4823] Bes. K. Niedermann-Gisler.

Reine Ziegenmilch
aus der Molkerei Klosterhof in Muri ist der beste Ersatz für Muttermilch.

Die Milch ist während 2 Jahren an der Pflegerinnensclmle
Zürich mit bestem Erfolg erprobt worden. [4832

Aerztlich empfohlen bei Ausschlägen (1er Kinder (Milchschorf), bei
Schwächen und Blutarmut, bei Verdauungsstörungen, Verstopfung.

Depot für Zürich: G. L. Martenot, Comestibles, Weinplatz.

g£ Luftkurort Eubenberg
Telephon Zal969Q am Hallwiler See (Aargau) 4805 Telephon
Herrliche Rundsioht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtsch. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

eethaler
Confiture«!

in allen"Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und

"1 dürfen auf keinem
* ' Frühstückstische

sct fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Gemüse - Conserve«
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

Cotiservetifabrik Seethal £.-G. in Seon (üargau)

llanz llanz
Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen

Angenehmer Aufenthalt für Frühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt.

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofer.

Schülers .fGoldseije
unverändert

à 35 Cts. das Doppelstück
à 40 Cts. das grosse Stück

nebst den beliebten hübschen Geschenken.

KURHAUS PASSUGG i4 Std. ob Chur

Schweiz829 M.

üb. M.

Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mal. Angenehmster Frühjahrs-
Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von Fr. 8.— an.

Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel : Vorzügl. stark alkalische und milde Natron- und Eisensäuerlinge.
Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- und Kohlensäurebäder,
modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-Zellen-Bad;

elektrisches Glühlichtbad. [4758

Indikationen: Chron. und subakuter Magen- und Dàrmkatarrh, Gallensteine,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht und Blutarmut,
Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen, Neurasthenie; Folgen
der Tropenkrankheiten; Nikotin-und Alkoholmissbrauch. Drüsenleiden, Kropfbildung,
Skrophulose; Verkalkung der Adern; Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche.

Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch [H 813 Ch]

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion : A. Brenn.

b)l3t:
a a Gotthardbahnstation Schwyz.

Bad Seewen. Maus'Hotei „rössü"
Eisenhaltiges Mineralba<l, verbunden mit Soole, Kohlensäure-
und Fichtennadelbädern. Pensionspreis von Fr. 5 an. Telephon.
(Zag 2164) Elektr. Licht. Prospekte durch C. Heeler, Besitzer. [4842

Schweizer Frauen-Zeitung — Vl^er Mr Den häuslichen Kreis

und über den sie nach Belieben verfügen können, so ist
das nichts weniger als erzieherisch gedacht. Der Zehner,

den zwei von densKindern sofort nach Empfang
in Näschereien umsetzen, wird den kleinen Genußsüchtigen

zum Verderben. Denken Sie nur an diejenigen
charakterschwachen Männer, die mit dem Samstagslohn

in der Tasche nicht am Wirtshaus vorbei gehen
können, ohne einen ansehnlichen Teil ihres
Arbeitserträgnisses dort liegen zu lassen, wenn schon der
Hauszins rückständig ist und den Kindern daheim die
nötige Nahrung fehlt. Und gibt es nicht auch Frauen,
die nur für ihre industrielle Heimarbeit Sinn haben
und den Haushalt und die Kinder im Argen lassen.
Der Zahltag steht sie aber regelmäßig in der Konditorei,

trotzdem sie über den teueren Milchpreis klagt,
die einen zwinge, den Milchverbrauch für die Kinder
einzuschränken. Wie sie als Kind den regulären
Sonntagszehner verschlecken durfte als Entgelt für die in
der Woche geleistete Arbeit, so findet ste sich auch jetzt
berechtigt, vom Ertrag ihrer Arbeit vorab zu nehmen
was ste freut. Den Fleiß kann dieser Frau niemand
absprechen, aber er dient weder zum Gedeihen der
Familie, noch zur Erhaltung des häuslichen Friedens.
Auf der Nachbarin dieser Frau lastet die gleiche
Bürde, bei ihr steht aber die Besorgung der Kinder
und des Haushaltes obenan. Wenn auch ärmlich, so
find die Kinder doch immer sauber und ganz gekleidet,
die Wohnung ist rein gehalten und die Mutter nimmt
sich Zeit, das frugale Mahl aufs sorgfältigste zu kochen.
Durch frühes Aufstehen und kluge Einteilung der Zeit

sucht sie aber den Ausfall an Arbeitsstunden wieder
einzubringen und ste gibt keinen Rappen aus, der nicht
dem Wohl der ganzen Familie dienen muß. Von jedem
Zahltag legt ste etwas weniges auf die Seite für
eintretende schlimme Fälle und den Mann hat ste mit
Humor dazu gebracht, daß er den gleichen Betrag, den
er sich wöchentlich für Tabak und Bier gestattet, der
Frau in die Notpfennigkasse gibt. Auf diese Weise
muß er, um Wort zu halten, sich selber beschränken
und dadurch ist es möglich, die Not von der Schwelle
zu scheuchen.

Die Menschen sind von Natur aus verschieden

Viv ItilllNll ist àsr srsts
vabrs Vsràruss àsr sokvnon b^rau.
Nan Köbs iirr àabsr àas Nittsl, àis-
soldo vvisàsr los?uwsràsn. Na^n

KönüKt àis ántvsnàuvK àsr vortrslk-
liodon Srèmv 55!l»lvil, wslobs clor
Obsrbaut idrs Elasticität tvisàsr Kibt,
inàsin sis àisss ?altsn vsrsobtvinàsn

'inaobt, àio sin lsiàiKss áncsiobsn von
violon anâsrn ltuncsln ist, wenn inan sied niodt
vorsiodt. Nan Zsbs wsitor in àsr UsbanàlunA
<lsr Nant nncl wsnàs itti«pil«Ivr Sin»«i» an,
wolobss als roinor Ltardorois Karantisrt unà soinit
dsssor ist als allô Kswöbnliebsn Uuàsr, clio aus
DalS iabricisrt sinà. Oaàurob srdält inan sied
oin wîsvkv» üussekvn dîs »un, kiivksîen
ûlîsn kiinsu?» (O 3601 o) (4506

geartet und deshalb ist es ganz unmöglich, eine dauernde
Gleichheit herzustellen. Sie können das wahrscheinlich
an Ihren eigenen Kindern konstatieren. Kinder
derselben Eltern, nach den gleichen Grundsätzen, mit
derselben Liebe und Sorgfalt erzogen — wie grundverschieden

entwickeln sie sich doch! Denken Sie nur an
Weihnachten oder Ostern, wo sämtliche Kinder genau
mit der gleichen Anzahl von Kuchen, Confekt, Eiern etc,
bedacht werden — schon am nächsten Morgen wird
sich ein klaffender Unterschied zeigen. Ja schon am
Abend ist manchmal eines mit seinem Vorrat fertig
geworden und die Uebrigen müssen ihre Schätze sorglich

bewachen, weil die ihren Vorrat nicht zusammen
zu halten verstehen, in der Regel der Meinung find,
der Andere habe noch und sei deshalb verpflichtet, ihm
zu geben. Sie sehen, daß auch ein Vater von seinen
Kinoern Weisheit und Erkenntnis schöpfen kann, wenn
er den Willen hat zu sehen, was zu sehen ist.

Krau K. II. in M. Sie dürfen nicht Unschuld
mit Unwissenheit verwechseln, „Reinheit ist die Be-

Vor ssino Gunter äsn üalakron,
àio àio jotaigo àakrosaoit mit sick
bringt, nickt ausaàon vill, gods
iknen àas bekannte Zàiiok - Uvki

àas àurokaus kein go-
vökniivkvs Liinâermedi, sonàorn sin
ans koimkrsivr ^iponiniivk borge-
stoiitos, isiokt voràauiiok goinavktes
àliiodxnivor ist. Nan Kilts sick »der
vor Xavkakinungon nnà aoktv keim
lAnkank genau ant à.ksainvn (Zaiaotina

Sokönstsr unà angsnskmstsr ^uksntkaltsort an àsr üxsnstrasso xvvlscksn psllsplatts
unà plUolen, gssunàs pracktvolls bags am vrnsrsss, Pension von Pr. 8.— bis 8 —, Zimmer
von Pr. 2.— bis 4.—. Diners unà Soupsrs von Pr. I.so bis Z.50.

kisstauratlon à Is czsr-io -u iocisr rasoscslì.SâàSr. — t-awn-VonnIs. — Oroqust. — Oc>r>clolr>. — Ornnidus.
4323j à«. Nl. lVieckerolsori-lZfär.

I^eine liegenmilcb
nus àsr Nollîsrsi NIostsrbof in Nnri ist tkvi lkest« Ll'Gilt?, tiir ?illttì>milà. Dis Nileb ist vvâbrsnà 2 àabrsn an àsr i'ti«tx«lln
^iirieb init ibvst«»» Drivix erprobt woràsn. (4332

.Vsrctlisii smpfoblon bsi ^tussvlilsAon àsr Ninàer (Nilobsobork), bei
8obwävbvn unà lîlutairnut, bsi VoràauunKSstôrunKsn, Verstopfung.

till Äüüri«!»: (4. II. Nsrtonot, Lîoinsstiblss, VV einplat?.,

Z5 LMkuron Lickenderg
'roispiron ilIII n»iivil«r fìillgilil) âi l'sisniion
Herrliods Runcisiotit. gtaukkrsiv ^aniisQ^'âlâsr. 650 ru. U. N. tissus
I^aQàirtsod. ?r6Î8 ?r. 4—4.50 pvr ailes indesriKeiì. ?r0Sp. srat.

eetksler
Konfitüren

in »Rìvi» Sortvi»
bostolìsnà aus orlosonon b'rüobton unà bsstsin
Xuvlîor, sinà oin toin-

solunsoltonàss,
Kôsunàss NabrunAs-

unà Uonussinittsl unà
' " i àûrion auk koinsin
^ ì b'rübstüokstisebs

«r, fsblsn.

ìnki Utrnnt ikvstv Zlnrli«

8eâà
j4749

kemüse - Konserven
ürbssn (petit pois),

Lobnsn (barieots), Krüno
unà Kölbo tiVaobsbobnon,

8obwarswur?öln,

8parKsln, Doinatonxuröo,
8pinat ste., sinà auk àas

sorKtältiKsto /.uiioroitst
unà solunoekon i?an? vis

krisobs Nsrnüss,

In allen bessern einseblägigvn lZvsebäften erbältliob? man verlange susäriießlivk

3eetlialef ^Murea, krûà- M Kenà-àei'Vkiì
aus àsr

LonservenLadrik Leetksl A.-h. in Leon (Aargau)

komfortabel eingvrlvbt. itaus, grosso gesockte Voraniia, eeliîl sobönen kiartenanlagon

^HASQsdirtsr kür ?rüdMürsss,isoN
^smîlîsn-Ai'i'sngsinsnt. kmjià mnlee »es lierlaeze» genie uizeeiM.

4763s Oâsutt <ê Ktts/sNào/er.

Lckulers
Solöseise

unveränlient
à 35 0ts. l!a8 voppektüek

à 40 0i8. rls8 grv88v 8îûek
nebst äsn beliebten bàoben Kesobenlcen.

«M od kllill'

5est«ei!828 «l.

lld, ».

Komfortables tiotel mit 175 ketten. Eröffnung 1. k/Iai. kngonsbmster prlikjakrs-
/tufvntbalt. Klelrtr. Ilmmsrboirung. — Usnsion inkl. ^iininsr von ?r. 3.— an.

Nsàu^isrts Ursiss in àsr Vor- unà Naobsaison.

i^0rmiîìel Vor^Ugl. stark alltalisebv unà inilàs blatron- unà Eisensäuerlinge.
lZins loàgueilo init bobsin NatronKsbalt. 8tabl-, 8ool- unà Koblensâurvbâlisr,
inoàsrn sinKsriobtsts llyàrotbvrapis. Dsrrainburon. blloktr. Visr-^sllen-Laà;

klslttrisobss Nlûbliobtbaà. s4753

!nâî^âîÌ0riei1 kbron. unà sudalcutsr Uagsn- unä kàrmlratarrb, kîallenstkins,
beber-, Vieren- uns klasonlviäen; allgemeine 8okväokv, kloîvbsuvkt unà klutarmut,
üuolcerbarnrubr, fottleibigKeit, kiekt' tierimusKvIatfvKtionon, tteurastbsniv; folgen
lier Iroponlìranlìbvitsn; ^ilcotin- uns /tllcobolmlssdrauob. llrüsenle'ulsn, Kropfdiläung,
8Kropkuloso; VerKalKung àsr /tclvrn; Kiasüörpertrübungen. — Kurgsmässe Küvkv.
Kurtiseb für Mabetiksr unü UagenKranKo.

l?raobtvoUs, staubtrsis I-aZs, ö Ninutsn von àsr wilàroinantisobsn
Nabiusasobluobt sntksrnt. Neue ivincigesekütNv >Vanàslbabn. VusKôàsbnts,
ebene lVsKanIa^sn iin nabsn ^Valà.

?rospöl:ts unà näbsrs Vuskuntt àurob sH 313 (lbj
lvuraiv.t c Vr. >isî»i i»ttftit ti. Nie Direktion: ì. Itiu iiii.

â » â Nottbaràbabnstation

vAv SkkVikll. XàtisAM,MIi"
biissnbaltiKss ill in >»»<!, vsrbunàsn init Iiaill«il«îlilrv
»»à ï'iàivilil»<Ivii»iilivril. Usnsionsxrsis von ?r. 5 an. Dslsxbon.
(6ag 21S4> bllslttr. biebt, Urospàts àurob O. Itl vler, lZssit?sr. (4842



^dlfcretjgc ïrauen-Jetfuna — VSXtsx fBr vtn käuslhfren *rrt»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Kaitdmfeg
1200 Meter
über Meer. BernerOberland (Schweiz)

Boute : Gemmi-Leuk-Zermatt |—, Täglich 2 Postkurse von Bahn-
(von Thun oder Interlaken.) I® station Frutigen (zwei Stunden).

Klisiät. Luftkurort und Touristenstation I. Ranges (1000 Betten)

Nommer- und Winterressort
Auf ebenem Hochplateau inmitten gigantischer Hochgebirgs- und Gletscherszenerien

gelegen. Ausgangspunkt für Hochgebirgstouren in grossartige Schnee- und Eisregionen, Uebergänge ins Gebiet der Jungfraukette, nach
Mlirren etc. 5 Klubhütten. Tüchtiges Führercorps, prächtige Spaziergänge und Ausflüge im Thal, speziell zum weltberühmten Blansee u. Oeschinen-
see, sowie ins Gasterntal, Gemmi etc. etc. (H 3609 J)

Zahllose Wasserfälle. Reiche Alpenflora. Vorzügliche Wasserversorgung. Elektrisches Licht. Privat-Chalet. Lawn-Tennis.

Angenehmster Aufenthaltsort für Gesunde und Erholungsbedürftige. "Tpi
Hft+olc unri PoticinHon Adler, Alpenblick, Alpenrose, Bären, Bellevne & Central, Bliimlisalp, Knrhans, Park-IIUlcIo UIIU r cliolUllclI hôtel, Gemmi, Grand Hôtel Kandersteg, Hôtel Müller, Oeschinensee, Schwarenbach,

Protest., engl., kath. Gottesdienst. Grand Hôtel Victoria. Kurarzt Dr. Biehly.
Prospekte durch die Hotelbesitzer und das Verkehrsbnrean Kandersteg. [4829

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.

Geöffnet vom I.Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

WF Heilquelle von Tiderls "*1
wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Mineralbäder,
Moorbäder, Kohlensänrcbäder. — Kurarzt : Dr. med.
R. Hugentobler. — Prospekte u. Erledigung von Anfragen durch

4798] Die Badedirektion : B. Zjjtener.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann &,Co„ Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen Zeituns ^ VtStter Mr ven HSuslichen »rew

w àsr àt^îvlvklllllx oàsr dsiw Osrnsn -sirilekdlsidsnàs Nirit^Sr
sovis àlllî^NHIS sivìi wstt Mwsllàs ullà »SrVlVLK übsrsrksitsts, Isiokt srrsAbsrs, krllli^sitiK srsotiöpkts ^NHDssSI-IlTLNL

Ksdiàllàsll als XrÄktiKllllxswittsI wit Zrosssw OrkolZ

11^ UlIIUIÏILI.'s Usvmsîogvn.
llsn Nppeiïî snnnsvliî, llïv gvîsiîgen unâ IlLnpsnIivIien Nnsîtv 4619

nasvli gekodvi,, ils» Ks»snii-DIei'vvii»F»îv»n gvsisnki.
MM-U»ll vsrIsllK« ^sàooìi ausàriivklivll cias evtite tiorninel'»" Zlsemsìogen unà Issss sied iisins àsr vislsn NseìwdwullASll sukrvàsll. "BAS

Wllmteg
1299 Zlstsr
ubsr Olser. Dernep Oberlancl (8àm)

Route: (Zsmmi-Osuk-^srwstt Hi^iisll 2 Oostkursv von Lsiin-
(voll l'iillll ocisr Intsrìàvn.) ^ ststion OiutiKSll (2VVSÍ Ltuuàôll)^

ûliiiá. lààmil I. èâ»ZêZ Dll Nié»)
>i<»llll»ltl II»ll ^Villt«ll>88»it

^4ut sdsllsm Oooiixlstssu illwitteu KiKsntisoksr OoeiiKsdirAs- unci Olstseiisr-
s^sllsrisll AsIöAöll, àusAàllK«puàt kür OoeÜAsbirKstoursn ill KrosssrtiKS Loiillss- uuà LiisrsAiousu, IlsbsrAüll^s ins Osdist àsr àuuAirsukstts, uueü
illürrsll ste. ö Xlubküttsll. Kûàti^ss ?üirrsreorps, prsetitiKs Lps^isrKàllKS unà ^ustiüKs im 'I'üui, speciell ?um vsltbsrüüwtsu Itliiii«ss u. <>«8«tiinsii
«vv, sovis ins stSà ste, 3övö,I>

ILsiilloss >V»88srksIIe. ksieiis ^Ipsnkors. V'orxüxlieüs 4Vs88srvsr8orKunK. RIektriseliss lusüt. Orivst-tlkslvt. Os^vn-4'enni8.

H.ìitsutìialìsoi't kür Qssuriäs unà LrüoluliNsdsäürttigsS. "MD
» ^âler, ^lz»vi»K»1I«Ir, ^clp«i»r«s«, ItZirvi», L«I1«VI»V à ventral, lîiiellai»«, ?»rliUI>V I LlIslUlILiI » <ì1e»iì«ì iiltillvr, <Ze8«I»ir»«i»«v«, 8«I»^v»evi»i>»»vIl,

Orotsst., öllAk, iccctlr Oottssäisust, «r»i»S »Stvl Vii tai il». limiiixt I»r Vivlil^.
?eo«pvli4e àurod àis Lôtsldssit^sr uuà àus V«rRlI»i8l»iir«»ri Ziilniisr^tszx. (4829

lianìon Kraubünlien, 100ll m ü. IVI.

Keöffnst vom l.^uni bis 8vptombe>-.

Ilsr siselliiuItÌKS XstrousìiusriillK àsr voll^'sksr koeìiKsseûsàtsll

DM" ReNyueìls von 7iâeris "WU
vvirà /.u à'rinklcureu sillpioiàsii: Liutsrmsll, NsKsn-, Osls- unà
Xisrsuicrauksn, sowis Rsiconvslss^sutsn. — iilîilvraliiliìckvi',
M««rdkâ«i, I^«I»lvi»«»i>r«IlZilIsr. — Xururxt vr msil
H. Hugvntoblsr. — Rrosxsirts u. Xrlsài^UllK voll ^ukrs^sll àurà

4798^ Ois Luàsàirsktioll - k. Ijjtvnvr.

Mr V.so Franken
vsrssllàsn kràlllco e^ASU Huciinuàme

btto. S K°. ». Il>ilà-»bsîl»-8gisgi,

(es. 69—79 IsiedtdsseìisàiKts Ltüeks
àsr ksinstsn ^oiistts-Lsit'sn). (4614
Lsi'KMSllll à tiu.. 4Vieàikon-îIûriek.



Sdforeftgr Srauen-^etftmg — glätter fftr frcrt ftausafaftgw Krtte

roaürung bcr Unfrfjulb angefleht» bet Kenntnis ber
(Sefafjr inib Setfudjung jut @d)ulb," fagt grau ffir.
9JI. ÇeinisSôbgttin. llnb bie ©rfalirung Ieljrt ljunberL
fad), bafj feljr oft bie Unroiffen£)eit jur Urfadje ber
©djulb roirb, für roelcfye bie ©Item unb (Srstefjer jroar
oerantroortlid) ju maiden ftnb, bie aber bad ooüe ®a=
feinêglûcf oon taufenben junger 9Jlenfd)enleben ^u ©rimbe
richtet. Qu einer aufjergeroöijtilid) frühen fpeirat liegt
burd)au§ feine (Sarantie für

_

ein bauernbe§ ©fjegtüä.
Skit jtoan^ig ga^ren ift ber'güngting nod) nicht junt
reifen 3Jlann entroicfelt, fomitfann aud) feine Steigung
nod) feine abgeftärte fein, fo baß er erft fpäter jum
ftaren unb ootlen SBeroufetfein beffen fommt, roa§ ifjn
an feiner £eben§gefäf)rtin befriebigen fann. ®af) ba»
burd) innere ober äußerliche Stonflifte unoermeiblid)
fein tnüffen, liegt auf ber £>anb.

§!rau jSDC. <£>• in §• SJlafdjinengeftrictte Strümpfe
finb nie fo elaflifd) unb be§balb im ©ebraud) aud)

niebt fo bauerbaft roie bie oon öanb geftridften. Solche
3lrbeit, oon einer geübten unb epaften ißerfon geleiftet,
ergibt für alte ober fränftid)e ißerfonen ebenfooiel
täglichen SSerbienft ober Stebeneinnabme, al§ irgenb
eine inbuftrieUe Heimarbeit, bie feine befonbere ®e=
fdjidiiebfeit erforbert. ©iner ©roßsabl oon alten
grauen oerfagen bie Olugen beim Stäben, ftriefen läßt
fieb aber faft im ©unfel unb baneben fann man prädp
tig Stinber beauffid)tigen ober ptaubern. Setbftoer--
ftänbltd) ift aud) ba im SJorteit, roer neuen gbeen
gänglid) ift unb fid) nid)t auf ba§ Sitte oerfteift.

Strgertpne (©Eiranken.
SSeffer ift, beffer fühlen, al§ ftcb beffer fühlen

—D.
* * *

®iete fühlen fid) burd) ifjre Schmähen ftarf.
—D.

ge beffer man oon ber @he bentt, je meniger man
baran benfen fann. -d.

Sludj bie ©inbilbung ift au§bilbung§fähig. -D>

Um ber Siebe entfagen ju fönnen, braucht e§ oiel
Siebe. _c.

Probieren geht fiber Studieren
darum nehmt 5 Tropfen alcool de Menthe de
Ricqlès in ein Glas Zuckerwasser und stellt euch
das lieblichste und erfrischendste Getränk her ;

besonders für Damen und Kinder geeignet, dabei so
billig, dass man mit einer Flasche etwa 400
Portionen bereiten kann. Originalflaschen, nur echt mit
dem Namen Iticqlès, in Parfümerien, Drogerien
und Apotheken erhältlich. [4678

Alkoholfreie Weine
EILE

Auf Touren und Ausflügen
aber auch für den Familientisch und zum Kurgebrauch. sind diese
gesunden, vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur und mit Quell- oder besser
kohlensäurehaltigem Wasser

herrliche Getränke [4835

pIÄlfOS

Alfred

Bertschinger
OETENBACHSTR 24

ZÜRICH I

Trauen, JYEütter!!!
Reizende Sockenköpfchen
erhält man einzig durch den Gebrauch von

Rhynerns Locken-Tinktur.
Befördert den Haarwuchs. Flacon Fr. 2.50

Nur acht von M. Rhyner, Matt, Sernftal
(Schweiz.) 1000 Anerkennungen.
IMF" Rhyner's Haarwasser "911

aus den besten Alpenkräutern hergestellt, befördert
den Haarwuchs, entfernt die lästigen Schuppen und
verbindert das Ausfallen der Haare. Bestes bis jetzt
existierendes Mittel. Auf Wunsch in allen Parflimerie-
gcsc.liäften erhältlich à Fr. '2. Versandt gegen
4852] Nachnahme Fr. 3. (cu i84 Z)

Vierwaldstätter§ee.
Beliebte Ausflugsziele :

Seelisberg 800 M. ü. M. Hôtel und Pension Bellevue.

Engelberg 1019 „ „ „ Hôtel und Pension Müller.
Durchschnittspreise für Pension und Zimmer im Juli und August 7-8 Fr.,

vor- und nachher 6—7 Fr. — Prospekte zu Diensten. [4847

Stärkt das

Kopfhaar,
befördert den
Haarwuchs.

Rheinfelden
Pension von 4 Fr. an.

4808]

Kohlensaures
Soolbad zum Schiff

Prospekte gratis. — Omnibus. — Elektrisches Licht.
Jfeue Besitzer: Familie Hausammann.

Kurhaus und Parkhotel Lungern
(h 2453 lz) Luftkurort I. Ranges (am Lungernsee).

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff tor Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbar Ii, Kt. Bern. [4612

[4828

757 Meter über Meer. Station der Brünigbahn.

Sehr komfortables Familienhôtel (140 Betten) in wunderschöner Lage.
Modernster Comfort (grosses Vestibül, Lift, elegante Unterhaltungsräume),
Table d'hôte an kleinen Tischen. Park und Garten, Lawn-Tennis.
Seebadanstalt, Fiscli- und Rudersport. Grosse Tannenwaldungen, staubfreie
Spazierwege. Pensionspreis im Juni und September Fr. 5—6, im Juli und
August Fr. 6—10. Prospekte bereitwilligst durch J. Imicld & de.

Luftkurort Menxberg
Kt. Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolliusen-Bahn) 1010 M. ü. M.

ist eröffnet.

Bester Fleischersatz.
(H 6087Z) jWleinfabrikant: [4632 *
A. Gränicher, Wollishofen-Zürich.

Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende |

Waldüngen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30.

September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Mai, I

Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis. |

Höflichst empfiehlt sich - 1° 359

4855] H. Käch-Graber, Besitzer.

I nriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.III 5o % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger Grösse

I beider Schweiz.Selbstkocher-Gesellschaft A.-tr.Feld-
| R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

r
Kautschukstempel.

Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

JL Wiederhäuser
^ Grenchen. [4516

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Stahlbad Knutn il
Bahnst. Sursee. Schönster Landaufenthalt. Kt. Luzern.
Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche-, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder,
neue sanitarische Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen,
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterteiden und Gicht
und bei allen Kekonvaleszenzen. — Milchkuren, Schattige Parkanlagen und
Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.

Telephon. Kurarzt : S. HUppi. Massage. Prospekte heim Verkehrs-
(H 2423 Lz) bureau Basel und Otto Troller-Weingärtner. [4843

Kinder
von 3 bis zu

Gewissenhafte Erziehung
fl „^ >h iflnden

Treue mütterliche pflege J t 15 Jahren
bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern).

Eigenes, sehönes Heim mit geräumigem Garten 4747

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. <£& Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

Schweizer Frsruen-Zeiiung — Vlättrr Mr den hâu »lichen Rrets

wahrung der Unschuld angesichts der Kenntnis der
Gefahr und Versuchung zur Schuld," sagt Frau Dr.
M. Heim-Vögtli». Und die Erfahrung lehrt hundertfach,

daß sehr oft die Unwissenheit zur Ursache der
Schuld wird, für welche die Eltern und Erzieher zwar
verantwortlich zu machen sind, die aber das volle
Daseinsglück von taufenden junger Menschenleben zu Grunde
richtet. In einer außergewöhnlich frühen Heirat liegt
durchaus keine Garantie für, ein dauerndes Eheglück.
Mit zwanzig Jahren ist der'Jüngling noch nicht zum
reifen Mann entwickelt, somit kann auch seine Neigung
noch keine abgeklärte sei», so daß er erst später zum
klaren und vollen Bewußtsein dessen kommt, was ihn
an seiner Lebensgefährtin befriedigen kann. Daß
dadurch innere oder äußerliche Konflikte unvermeidlich
sein müssen, liegt auf der Hand.

Krau Met. H. in S. Maschinengestrickte Strümpfe
sind nie so elastisch und deshalb im Gebrauch auch

nicht so dauerhaft wie die von Hand gestrickten. Solche
Arbeit, von einer geübten und exakten Person geleistet,
ergibt für alte oder kränkliche Personen ebensoviel
täglichen Verdienst oder Nebeneinnahme, als irgend
eine industrielle Heimarbeit, die keine besondere Ge-
schicklichkeit erfordert. Einer Großzahl von alten
Frauen versagen die Augen beim Nähen, stricken läßt
sich aber fast im Dunkel und daneben kann man prächtig

Kinder beaufsichtigen oder plaudern. Selbstverständlich

ist auch da im Borteil, wer neuen Ideen
zugänglich ist und sich nicht auf das Alte versteift.

Abgerissene Gedanken.
Besser ist, besser fühlen, als sich besser fühlen

-O.*
-5 *

Viele fühlen sich durch ihre Schwächen stärk.
-O.

Je besser man von der Ehe denkt, je weniger man
daran denken kann. -v.

Auch die Einbildung ist ausbildungsfähig. -O,

Um der Liebe entsagen zu können, braucht es viel
Liebe. ^O.

?ràren gellt üker Autieren
àaruin nsbmt d Lropksn aleooi äs ölentbe äs

in ein (Uns ^neksrwasssr unä stellt suoll
äas liedliebsts unä erkriseksnästs Letränk der; ds-
sonders kür Damen unä Ilinäsr geeignet, äadsi so
billig, äass man init einer LIasebs etwa 400Lor-
tionsn bereiten kann. Driginalllasobsn, nur sebt mit
àsm àmen Itivqgv«, in Larkümsrisn, Drogerien
unä ltpotbeksn erkältllob. s4678

Màlbeie Veine Zìuî unil Z^usßlügvn
aber auob kür llsn Lamilisntiseb unä 2um sinä äisse Ks-
sunäsn, vorxüglieb munäsnäsnLrüebtesäkts pur unä mit Huell- oäsr besser
koblsnsäurebaltigsm "Wässer

kvnnlivke keînsnkv! sss

?IAfl03

sitkükö

I

Frauen» Mütter!!!
geiüLnäe Lookenkôplàn
erbält m-ln gin^iZ clurà äsn (lebi'uueb von

Lskörciert cisn Huarivueds. sklacon ^ 2.5Y
d"ui- itekt von IN. Ukzfnen, INsîi, Lsi'nài

(8àvvoi^.) 1099 J-norkonnunKen.
DM" iltnsrn-ssssr

ans äsn besten Vipenkräutsrn ber^sstsllt, bskoräsrt
äen llaarwuobs, entkernt äis lästigen Sebuppen unä
vsrbinäert äas Tkuskaiisn äsr Haars. Lestes bis jet^t
sxistiersnäes ölittei. Vuk Wnnsvbin allen Larkümsris-
gosclläktsn srbaltlieb à Lr. !Z. Versandt gegen
48b2j Kaebnabms lkr. 8. ^.01 134

lZslisbts Vusllugsiiisls:
Seeliskeiîg 899 N. ü. N. kôìel und Tension kellevus.
Lugelkeng 1919 ^ ^ kôtel und tension IVIüIIei'.
Durobaobnittsprsiss kür Lension unä dimmer im äuli unä Vugust 7-8 Lr.,

vor- unä naobllsr 6—7 Lr. — Prospekte zin Diensten. (4^47

Kkarlrt ckss

bs/örcksrk cken

cklaartvuolr«.

Pension von 4 Pr. an.

4808s

Uoklenssui»«»
Soolksrl zeein» Svkïîî

Prospekte gratis. — llmnibus. — LIektrisobes biebt.
Xvav lkv«it««v: pamiiie llausammann.

Xurlisu8 und k'srlUiotel I.ungem
(it 2453 l.uftkut-01-ì I. kîanges (am l-ungsi-nsee).

kennen kslklein
zläriiZtsr iistliwoiisns!' illsiiistZtoll list ilZimst ». iinsden

kennen l.viin«?snil
211 Herrideli, ^igod-, Hand-, XUeben- und
XsiutUetierli, bemustert HV»Iîen
P'abriàaut, Xt. Lern. s4612

ft828
7S7 ölstsr über lilssr. Station äsr Lrünigbakn.

Svbr komkortables Lamiiienbotvi (140 Letten) in vvunäsrsobönsr LaKs.
öloäsrnster (lomkort (grosses Vestibül, Likt, elegants llntsrbaituvgsräums),
stpttlklv à an kleinen Disobsn. Lark unä (Zarten, Lawn-Dsnnis. See-
baäanstalt, Liseb- unä Rudersport. (Zrosse Lannenwaläungsn, staubkreis
Spazierwegs. Lsnsionsprsis im äuni unä September lkr. 5—6. im äuli unä
àZust Lr. 6—10. Lrosxekts bereitvilliKst äurob Iiut'vl«!. Oie.

Lt. Lusern (Station lUsn^nau äsr Lnttvil-VVolbussn-Labn) 1010 öl. ü. öl.
1»^ t t ix^ t

Lester flei8vlieà.
(IIS«>872> 7»Ne!àdi-iksnì: (4882,
lt. lZränivster, Vollisdoken-^iiriod.

Lraelitvolle Lsrnsiobt. 8eböns LpamerKänKS in ans lvurbans stosssnäe ^

WalännAön. Likens Wasserversorgung. (Irosss, geäsekte Vsranäa.
Vvutsobs Xegelbakn. Delsgrapb unä Lslspbon Vom 1. äuni bis 80.

September Zweimalige Lalirpostverbinäung mit station ölsnanau. ölai,
.luni nnä 8epteinl»er beäeutenäv 1'rvisernllissiguiür. Lrosxekts gratis. ^

llölliebst smplieblt sieb 35g 1-?!)

4855) Uisvk-l-îi'sdei', Lesit^er.

I ftriginal-Zeivstkocster von 3us. Miier.III Zz» an Lrsnnmatsrial unä /kell. Vilen anäernI äbnliebvn Lalirikaten voixuxislie». Vorrätig in beliebiger (Zrösse

I bei äsr !8vìI»sà««I»vr 7^. <S. I slä
> li »3 ti strasss 4L, i^iil ii l, III. — Lrosxekts gratis unä kranoo. (4824

QàMàpel.
Stempel à 40 unä 80 L!ts.

Dvale Stempel von Lr. 1. S0 an

kroiàte Kâlis unä kkälieo.

A. Zìklàrliâuser
Llîenvkvn. s4516

Visit, Kkstàtillnz- uni! Vei'IodungîliiU'ten

in jeàem Usure liekert prompt

kuvkiiruekeroi Isterkur in 8t. Kalisn.

Labnst. Lui-SSS. Sebönster Danäaukentkalt. Ilî, I-Uieern,
Itsiodd^Itizg 8tàI<zu(zIIs, Loolbäüsr, DouoNs-, Lan^o-IZsäki-, kaüleiisilurv llUäsr,
USUS ssuitsrisclis lünrivlituuxsu. I?Isktr. I-ivkt. àusgsroivbnete Usilsrkolge ksi

kenvosïisî, kluîsnmuî, kkeumsiîîsmen,
Z!eicìi8uetit, allgemeine liorpersek^vaetie, etirvn. (Zebärmutterteicien und (aiodt
und kei allen liskionvalessenLisii. — IVliIckliuren. Lvdat^iss ^aàaiilagsli und
8pa2iersäris6. Xadv d'anneiivtlälder. godörie àesielitspunl^ts. Lillisv tensions-
preise. leleplion. Xurarsit: 8. Utippj. ^lassase. k'respel^tv dvim Verkelir8-
(li 2^23 Ill2) bureau Laeel und Otto Iroller-VVeingärtner. ^8t3

Xinäsn
von 3 dis 211

Kà58eàûs AlÂàm ^,
sreus mütterlictis s5ögs 1 l is ^Ädrsn

dei knsu kßn. TÎMNBVN in Lnlsvk (Ki kern)

Ligsliös, sstiöves bsiw wit gemumigsw Lavtsn 4747

Aullnskme auk beliebige leitäausr. <AO ?i»sise navb Vereinbarung.

Voi»^iiglivke kskenenzesn von Litern bieberiger Zöglinge.
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